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hohen Grundschulden sind ganz offensiclrt{ich nicht auf eine grundsätzliche Sanierung zurüekzuführen. .] I O ECK ]ARD KRUSE

[Jnsaniert trotz u s-Grundschuld



Unsaniert trotz Lrurus - Grundschuld
Von unserem Redaktionsmitglied

Eckftard Kruse

Dem Nordkurier lieqt ein

Grundbuchauszug f ür den

Teterower HoPPenhof der
Volkssolidarität vor.
Zeitweise waren hier Über

eine Million Deutsche Mark
als Grundschuld
eingetragen. Dabei wurde
kaum etwas saniert.

TETERow. Neue Bewohner
werden am HoPPenhof in Te-

terow nicht mehr einziehen.
Das steht fiir den Kreisver-

band der Volkssolidarität
Mecklenburg Mitte mit Sitz

in Güstrow fest' ,,Die Subs-

tanz des Gebäudes ist in sehr
schlechtem Zustand", begrün-
dete Andrd SchuberL Assis-

tent der Geschäftsführung.
So werden die zehn Mieter
unter sich bleiben. Schubert
betonte aber, dass die Unter-
ktinfte bewohnbar gehalten
und ReParaturen weiter
durchgefrihrt Werden. Auf
die Frage, ob mit den laufend
eingehenden Mieteinnah-
men auch einmal Sanierungs-

maßnahmen gePlant sind,
antwortete er hingegen aus-

weichend.
Bei einem Blick in den

Grundbuchauszug HoPPen-

hof 1-13 - es liegt dem Nord-
kurier vor - wird diese Zu-

rücktraltung auch verständ-
lich. Denn obwohl die Gebäu-

de nicht saniert sind, ist fiir
das Grundstück eine Grund-
schuld eingetragen; die auf
einen luxuriösen Ausbau
schließen lässt.

Einträge über 523 150'50
Deutsche Mark sind in einem
Grundbuchauszug aus dem

Jahr 2O72 enthalten' Das ent-
spricht in etwa einer Summe
von 260 000 Euro. Bis zum

Jahr 2004 waren es sogar

über eine Million Deutsche
Mark - umgerechnet rund
540 000 Euro.

Woher diese Grundschuld
kommt,'kann oder will die
Volkssolidarität Meclden-
burg Mitte nicht sagen. Dabei
ist sie der Eigentümerin des

ehemaligen Familienwohn-
heims am HoPPenhof und
kann sich jederzeit einen
Grundbuchauszug holen.
,,Von Hypotheken wissen wir
nichts", sagte Andrd Schu-

bert nur. Zu Grundschuldfra-
gen sei der Verband auch

nicht der richtige AnsPrech-
partner. Da müsse man die
ehemaligen Fonds ges ellschaf-
ten fragen.

Gottfried Hörnig vom In-
teressenverband der Geschä-

digtän von Volkssolidarität
Geldanlagen (IVG) meint die
Ursache für die hohe Grund-
schuldlast zu kennen. Für
ihn stammt sie von den insol-
venten Immobilienfondsge-
sellschaften der Volkssolidari-
tät. Der ehemahgä Volkssoli-
daritäts-Geschäftsführer ha-

be, um die Anlagen nachwei-
sen zu fönnen, diese Eintra-
gungen vorgenommen.,,Das
Geld ist aber nie in die Gebäu-

de geflossen", weiß Hörnig.
,,Wo es ist, wissen wir nicht."
Die Halbierung der Grund-
schuld von einer Million DM
auf 523 OO0 DM sei auf LG

schungsgesuche der Vollsso-

lidarität zurückzuführen
auf die viele Anleger leidel
eingegangen waren.

Seit dem Bekanntwerder
dieser Grundschulden hätter
sich viele Grundschuldinha
ber ftir eine Kündigung enl
schieden. Doch die Volkssoli
darität habe eine Rückzah

lung abgelehnt. ,,Wir werdel
klagen", sagte Gottfried Höl
nig.Wenn die Mgsterklage Er

folg haben wird, werde es zt

einer Zwangsversteigerun
des Gebäudes am HoPPenhc

kommen, meint er.
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